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Der Endenergieverbrauch in den EU-Mitgliedstaaten wird mit 77 % zum übergroßen 
Teil durch Moleküle realisiert. Elektronen spielen mit 23 % eine wesentlich gerin-
gere Rolle. 

Energieträger in Form von Molekülen decken zu mehr als drei Viertel den Endenergieverbrauch in der EU ab. 
Molekülbasierte Energieträger überzeugen durch ihre Vielseitigkeit und entscheidenden Vorteile, die sie für 
eine zuverlässige und nachhaltige Energieversorgung unverzichtbar machen. Die Vorzüge sind unübersehbar: 
Sie bieten eine hohe Energiedichte, sind leicht transportier- und speicherbar und ermöglichen eine flexible 
Nutzung, da sie unabhängig von wetter- und jahreszeitbedingten Schwankungen bedarfsgerecht Energie liefern. 
Darüber hinaus stützt sich ihre Anwendung auf eine gut ausgebaute und verlässliche Infrastruktur, die eine 
sichere und flächendeckende Versorgung sicherstellt. Dies macht Moleküle unentbehrlich, insbesondere im 
Verkehr und in Bereichen, in denen Gewicht und Energiedichte entscheidend sind. Trotz der derzeitigen einsei-
tigen Fokussierung auf die Elektrifizierung von Anwendungen und den damit verbundenen hohen Ressourcen-
einsatz bleibt die Bedeutung von Molekülen für den Energieverbrauch der EU klar erkennbar. Sie stellen eine 
unverzichtbare Grundlage für eine stabile und zukunftsfähige Energieversorgung dar.

Der hohe Anteil an Energieträgern, der in Europa in Form von Molekülen genutzt 
wird, kann nicht vollständig durch Elektronen substituiert werden. Statt aus-
schließlich auf Elektrifizierung zu setzen, müssen fossile durch erneuerbare Mole-
küle ersetzt werden. Es bedarf einer Molekülwende und entsprechender Strategi-
en. 

Eine vollständige Substitution der molekülbasierten Energieträger durch Elektronen wäre nur mit äußerst 
hohen volkswirtschaftlichen Kosten verbunden. Um den Energiebedarf in Europa auch in Zukunft decken und 
die ambitionierten CO2-Einsparziele erreichen zu können, werden wir auf erneuerbare Moleküle angewiesen 
sein. Es bedarf regenerativer Energieträger, die unter Einsatz von Grünstrom produziert werden und in 
Molekülform transportierbar, speicherbar und einsetzbar sind. Flüssige erneuerbare Kraft- und Brennstoffe 
werden dabei einen Großteil einnehmen müssen. Ihre Produktion findet dort statt, wo erneuerbare Energien 
am effektivsten sind und für den Einsatz viel Potenzial vorhanden ist.
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Fazit: Energieträger in Form von Molekülen haben viele Vorteile.  

‣	Sie sind gut speicherbar.
‣	Sie sind leicht zu transportieren und anwendbar.
‣	Sie weisen eine hohe Energiedichte auf.			 
‣	�Für ihren Einsatz gibt es bereits eine hervorragend ausgebaute Infrastruktur, die Versorgungs-

sicherheit gewährleistet.

Politische Forderung von UNITI: 

Die Energiewende ist mehr als nur eine Stromwende und muss breiter gedacht werden. Elektronen stellen nur 
einen kleinen Anteil des Energiebedarfs dar. Das europäische Energiesystem beruht im Wesentlichen auf Ener-
gieträgern in Form von Molekülen. Dies wird auch in Zukunft so sein und deshalb müssen fossile Moleküle auf 
eine erneuerbare Grundlage umgestellt werden. Ein Teil der Defossilisierung muss eine Kraftstoffwende auf 
Basis erneuerbarer flüssiger Energieträger – etwa mit Grünstrom hergestellte eFuels – sein.
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UNITI – Verbandsportrait
Der UNITI Bundesverband EnergieMittelstand e.V. repräsentiert in Deutschland rund 90 Prozent des 
mittelständischen Energiehandels und bündelt die Kompetenzen bei Kraftstoffen, Brennstoffen sowie 
Schmierstoffen. Täglich frequentieren über 4,3 Millionen Kunden die ca. 8.650 Straßentankstellen der 
UNITI-Mitgliedsunternehmen, welche ca. 62 Prozent des Straßentankstellenmarktes ausmachen. Mit 
etwa 3.700 freien Tankstellen sind bei UNITI zudem fast 70 Prozent der freien Tankstellen organisiert. 
Überdies versorgen die UNITI-Mitglieder etwa 20 Millionen Menschen mit Wärme. Die Verbands-
mitglieder decken rund 95 Prozent des Gesamtmarktes für flüssige und feste Brennstoffe ab. Ebenso 
zählen mit einem Marktanteil von über 95 Prozent die meisten Schmierstoffhersteller und Schmier-
stoffhändler in Deutschland zum Verband. Die rund 1.000 Mitgliedsfirmen von UNITI erzielen einen 
jährlichen Gesamtumsatz von etwa 95 Milliarden Euro und beschäftigen rund 100.000 Arbeitnehmer 
in Deutschland.


